
Behördensprache: 
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75 % 

der Deutschen können 
Progressionsvorbehalt

nicht erklären.



Behördensprache: Es ist kompliziert.

2,041Für die repräsentative Studie hat das 
Marktforschungsunternehmen Qualtrics 

im Auftrag von Taxfix in Kooperation 

mit Wortliga  im Februar und März 2024 

insgesamt 2039 Personen befragt. Die 

detaillierten Fragen und Antworten finden 

Sie in diesem Dokument.
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Unter 18 Jahre 0 %

18-24 Jahre 12 %

25-34 Jahre 20 %

35-44 Jahre 20 %

45-54 Jahre 23 %

55-64 Jahre 25 %

Über 64 Jahre 0 %

Männlich

50 %

Weiblich

Divers

50 %

0 %

Behördensprache: Es ist kompliziert.

Sind Sie ...?

Wie alt sind Sie?

2,041

2.039

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

2.041



Baden-Württemberg

Mecklenburg-Vorpommern

Bayern

Niedersachsen

Berlin

Nordrhein-Westfalen

Brandenburg

Rheinland-Pfalz

Bremen

Saarland

   10 %

   14 %

   6 %

   3 %

   1 %

   4 %

   7 %

   2 %

   10 %

   23 %

   4 %

   2 %

   4 %

   3 %

   4 %

   3 %

Hamburg

Sachsen

Schleswig-Holstein

Hessen

Sachsen-Anhalt

Thüringen

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

Behördensprache: Es ist kompliziert.

In welchem Bundesland wohnen Sie? 2.039



Ich habe dieses Jahr zum

ersten Mal meine Steuererklärung
abgegeben

Ich habe nur letztes Jahr, sowie in 
einem weiteren Jahr, meine
Steuererklärung gemacht

Ich habe in der 
Vergangenheit mehrmals 
meine Steuern eingereicht

59 %

14 %

8 %

9 %

11 %

Ich habe meine letzte 
Steuererklärung vor mehr als 
2 Jahrenabgegeben

Ich habe noch nie meine 
Steuern eingereicht

zu 100 % genaue Daten liefert

das Maximum an 
Steuerrückzahlungen herausholt

kostenlos ist

Ich würde einen 
Steuererklärungsdienst wählen, der ...

2.039

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

22 %

50 %

29 %

Behördensprache: Es ist kompliziert.

Haben Sie schon einmal eine Steuererklärung 
in Deutschland abgegeben?

2.039



ein umfassendes, aktuelles 
Know-how in Sachen 
Steuererklärunghat

meine Angaben vertraulich 
behandelt und dafür

sorgt, dass siesicher und 
geschützt sind

mir hilft, Steuern zu sparen

mir hilft, wohlverdientes Geld 
zu bekommen

am benutzerfreundlichsten ist

intuitiv und leicht 
verständlich ist

0 %

0 %

20 %

20 %

40 %

40 %

60 %

60 %

80 %

80 %

100 %

100 %

Ich würde einen 
Steuererklärungsdienst wählen, der ...

2.039

24 %

35 %

44 %

35 %

32 %

30 %

Behördensprache: Es ist kompliziert.

Ich würde einen Steuererklärungsdienst 
wählen, der ...

2.039



Täglich

Wöchentlich

Monatlich

Mehrmals im Jahr

Einmal im Jahr

Ich bin mir nicht sicher

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

8 %

4 %

14 %

31 %

30 %

13 %

Ja Nein Ich bin mir nicht sicher

0 %

20 %

40 %

60 %

80 %

100 %

Hatten Sie jemals Probleme, behördliche 
Dokumente oder Formulare zu verstehen?

2.039

48 % 44 %

8 %

Behördensprache: Es ist kompliziert.

Wie oft haben Sie mit behördlichen Schreiben

(z. B. Schreiben oder Dokumente vom Finanzamt) zu tun?

2.039



Es erfordert mehrere 
Durchgänge

Ich bin mir nicht sicher
Ich bin auf die Hilfe einer anderen Person 
angewiesen, um alles zuverstehen

Beim ersten Lesen

69 %

3 %7 %

21 %

Sehr unverständlich 11 %

Unverständlich 35 %

Weder noch 29 %

Verständlich 22 %

Sehr verständlich 3 %

Verstehen Sie behördliche Schreiben 
nach dem ersten Lesen oder erfordert es 
mehrere Durchgänge?

2.039

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

Behördensprache: Es ist kompliziert.

Wie verständlich empfinden

Sie Behördensprache?

2.039



Ja, sehr oft 10 %

Ja, oft 18 %

Ja, manchmal 47 %

Nein, eher nicht 18 %

Nein, niemals

Ich bin mir nicht sicher

5 %

2 %

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

Ja Nein Ich bin mir nicht sicher

0    %

20 %

40 %

60 %

80 %

100 %

Haben Sie aufgrund von unklaren behördlichen

Schreiben schon einmal Nachteile (z. B. Mahnungen

oder Kürzungen erhalten, etc.) erfahren?

2.039

25 %

63 %

12 %

Behördensprache: Es ist kompliziert.

Fühlen Sie sich von der Sprache in offiziellen 
Dokumenten, wie z. B. Steuerformularen, überfordert?

2.039



Die Rückmeldung/Entscheidung ist

zu meinem Nachteil ausgefallen

(z. B. ich musste eine Strafe zahlen)

Ich habe eine Mahnung auf Grund von 
Verspätung erfahren 41 %

Ich musste mich telefonisch oder schriftlich mit 
den Behördenauseinandersetzen, um es besser zu 
verstehen

52 %

Andere, bitte angeben 2 %

Ich kann mich nicht erinnern 4 %

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

32 %

jobcenter ist unfähig




unklare Formulierung bei Steuererklärung




Kindergeld war nicht mehr ausbezahlt…




Weniger Geld bekommen als mir zustand




Keine Ermäßigung für HVV Ticket




kein bafög bekommen




diskriminierende anschuldigungen




musste es telefonisch nochmals klären




Missverständnis




brauchte hilfe von einem der sich damit auskennt



Behördensprache: Es ist kompliziert.

Welche Nachteile haben Sie aufgrund von unklaren 
behördlichen Schreiben erfahren? Sie können hierbei 
mehrere Antworten auswählen.

Andere Angaben

505



Ich habe im Internet nachgeschaut

Ich habe Freund*innen/Familie 
gefragt

Ich habe Kolleg*innen gefragt

Ich habe mich bei einer offiziellen 
Stellen informiert (z. B. Finanzamt)

Ich habe eine/n unabhängige/n 
Berater*in gefragt

Andere

Ich bin mir nicht sicher

Wo haben Sie nach Unterstützung gesucht, um 
behördliche Dokumente oder Formulare zu verstehen? 
Sie können hierbei mehrere Antworten auswählen.

2.039

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

52 %

43 %

24 %

30 %

28 %

4 %

1 %

Ja Nein Ich bin mir nicht sicher

0 %

20 %

40 %

60 %

80 %

100 %

47 % 48 %

5 %

Behördensprache: Es ist kompliziert.

Haben Sie jemals Hilfe in Anspruch genommen, um 
behördliche Dokumente oder Formulare zu verstehen?

2.039



Ja

Ja

Nein

Nein

Ich bin mir nicht sicher

Ich bin mir nicht sicher

0 %

0 %

20 %

20 %

40 %

40 %

60 %

60 %

80 %

80 %

100 %

100 %

Haben Sie schon mal einen behördlichen Brief

nicht beantwortet, weil Sie sich nicht sicher waren, 
den Sachverhalt korrekt verstanden zu haben?

2,039

2.039

24 %

23 %

64 %

69 %

12 %

8 %

Behördensprache: Es ist kompliziert.

Finden Sie, dass Behörden genug tun, um

die Sprache in offiziellen Dokumenten für die breite 
Bevölkerung verständlich zu machen?

2.041



Überfordert

Nicht gebildet genug

Frustriert

Dumm

Verunsichert

Gestresst

Hilflos

Intelligent

Genervt

Hilfreich anderen gegenüber

   28 %

   25 %

   25 %

   14 %

   38 %

   24 %

   8 %

   7 %

   6 %

   28 %

   5 %

   5 %

   5 %

   6 %

   6 %

   2 %

Unsicher

Gebildet

Ich finde Behördensprache 
einfach zu verstehen

Machtlos

Entspannt

Andere

2,039

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

Behördensprache: Es ist kompliziert.

Ich habe mich wegen unklarer, komplizierter oder 
komplexer Behördensprache schon einmal 
folgendermaßen gefühlt. Wählen Sie, was auf Sie 
zutrifft. Bitte wählen Sie bis zu 3 aus.

2.041



Komplex

Förmlich

Undurchsichtig

Distanziert / Unpersönlich

Formell

Schwer verständlich

Fachlich

Unklar

Bürokratisch

Schwerfällig

   18 %

   40 %

   9 %

   26 %

   28 %

   4 %

   7 %

   4 %

   5 %

   2 %

Abstrakt

Einfach verständlich

Genau richtig

Juristisch

Verwirrend

Klar

Transparent

Andere

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

   17 %

   17 %

   13 %

   16 %

   16 %

   16 %

   15 %

   17 %

Behördensprache: Es ist kompliziert.

Wenn Sie Behördensprache mit drei Worten 
beschreiben würden, welche wären das? Wählen Sie, 
was auf Sie zutrifft. Bitte wählen Sie bis zu 3 aus.

2.039



Ja

Ja

Nein

Nein

Ich bin mir nicht sicher

Ich bin mir nicht sicher

0 %

0 %

20 %

20 %

40 %

40 %

60 %

60 %

80 %

80 %

100 %

100 %

Haben Sie schon einmal ihre Steuererklärung abgebrochen 
und somit für das Jahr nicht eingereicht, weil Sie

Probleme hatten, Steuerformulierungen zu verstehen?

1.749

23 %

19 %

70 %

76 %

8 %

4 %

Behördensprache: Es ist kompliziert.

Hält Behördensprache Sie davon ab,

Ihre Steuererklärung zu machen?

2.039



Ja

Ja

Nein

Nein

Ich bin mir nicht sicher

Ich bin mir nicht sicher

0 %

0 %

20 %

20 %

40 %

40 %

60 %

60 %

80 %

80 %

100 %

100 %

Wenn Behördensprache einfacher zu verstehen wäre, 
würden Sie dann eher Ihre Steuern machen?

2.039

44 %

63 %

49 %

24 %

7 %

13 %

Behördensprache: Es ist kompliziert.

Macht Ihnen die Behördensprache Angst vor möglichen 
Fehlern bei Ihrer Steuererklärung?

1.749



Analog per Brief

Sehr wichtig

Digital per E-Mail

Wichtig

Digital über eine eigene App

Weder noch

Persönlich über einen Anruf

Nicht wichtig

Andere

Gar nicht wichtig

Ich bin mir nicht sicher

Wie wichtig ist für Sie die barrierefreie Gestaltung

von behördlichen Schreiben (z. B. klare Schrift,

leichte Sprache) besonders im Hinblick auf Menschen mit 
besonderen Bedürfnissen?

2.039

0 %

0 %

20 %

20 %

40 %

40 %

60 %

60 %

80 %

80 %

100 %

100 %

55 %

38 %

37 %

47 %

29 %

12 %

34 %

3 %

2 %

2 %

4 %

Behördensprache: Es ist kompliziert.

Welche Kommunikationsmittel bevorzugen

Sie bei behördlichen Mitteilungen?

Sie können mehrere Antworten auswählen

2.039



Sprache verständlicher und alltagstauglicher gestalten, 
ohneunnötige Fachbegriffe zu benutzen

Unterschiedliche Anpassung der Kommunikation

je nachBildungsstand der Zielgruppe

Ergänzung der Texte durch Beispiele oder grafische 
Darstellungenzur Verdeutlichung

Zusammenarbeit mit Organisationen, um sicherzustellen, 
dass dieBedürfnisse verschiedener Gruppen 
angemessen berücksichtigt werden

Nutzung verschiedener Kommunikationskanäle 
(schriftlich, online,persönlich), um verschiedene 
Präferenzen und Bedürfnisse abzudecken

Ich finde Behördensprache einfach zu verstehen

Auswahl benutzerfreundlicher Formate,

die leicht zu lesen und zuverstehen sind

Eindeutige Handlungsaufforderungen formulieren,

um den Bürger*innenklar zu vermitteln,

welche Schritte sie unternehmen sollen

   18 %

   37 %

   24 %

   24 %

   4 %

Bereitstellung von leicht verständlichen

Online-Ressourcen undErklärungen zu häufig

auftretenden Themen

Bereitstellung von Hilfsdiensten, wie z. B. Hotlines oder
persönlichen Beratungsdiensten für Bürger*innen,

die zusätzliche Unterstützung benötigen

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

   50 %

   25 %

   33 %

   11 %

   13 %

Behördensprache: Es ist kompliziert.

Was könnten Behörden tun, um die

Verständlichkeit ihrer Sprache zu verbessern?

Bitte wählen Sie bis zu 3 Antworten aus.

2.039



Werbungskosten

Pauschbetrag

Sonderausgaben

Nettolohn

Pendlerpauschale (bzw. Entfernungspauschale)

Lohnsteuerjahresausgleich

Außergewöhnliche Belastungen

Grenzsteuersatz

Arbeitnehmerpauschbetrag

Steuerfreibetrag

Progressionsvorbehalt

Verlustvortrag

Ja, ich kenne den Begriff und kann diesen anderen erklären Nein, ich kenne den Begriff nicht Ich bin mir nicht sicher

Altersentlastungsbetrag

Steuerfreibetrag für Rentner

Zusammenveranlagung

Abgeltungssteuer

Verpflegungsmehraufwand

0 % 20 %10 % 30 % 50 % 70 % 90 %40 % 60 % 80 % 100 %

Behördensprache: Es ist kompliziert.

Im Folgenden werden Sie eine Anzahl an Steuerbegriffen 
sehen. Bitte beantworten Sie wahrheitsgemäß, ob Sie 
diese Begriffe kennen und inwieweit Sie diese verstehen.

1.749



Weniger als 10.000 Euro pro Jahr

Angestellt in Vollzeit

10-25.000 Euro pro Jahr

Angestellt in Teilzeit

25-50.000 Euro pro Jahr

Student*in oder Auszubildende*r

50-75.000 Euro pro Jahr

Rentner*in

75-100.000 Euro pro Jahr

Vollzeit-Elternteil

Mehr als 100.000 Euro pro Jahr

Selbstständig/Freiberuflich

Das möchte ich nicht

beantworten/weiß ich nicht

Arbeitslos

Ich beziehe Sozialhilfen

Wie ist Ihr aktueller

Beschäftigungsstatus?

2.039

0 %

0 %

20 %

20 %

40 %

40 %

60 %

60 %

80 %

80 %

100 %

100 %

19 %

16 %

9 %

53 %

35 %

6 %

19 %

9 %

8 %

3 %

3 %

5 %

5 %

8 %

2 %
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Wie hoch ist Ihr ungefähres 
Gesamtbruttoeinkommen?

2.039



Mittlerer Schulabschluss

(Realschule, Hauptschule)

Alleinstehend

Abitur (Fach-)

In einer Beziehung

Bachelor-Abschluss

Verheiratet

Master-Abschluss

Geschieden/verwitwet

Promotion (Doktor | Professor)

Sonstiges

Abgeschlossene Berufsausbildung

Das möchte ich lieber nicht sagen

Was beschreibt Ihren

Familienstand am besten?

2.039

0 %

0 %

20 %

20 %

40 %

40 %

60 %

60 %

80 %

80 %

100 %

100 %

22 %

22 %

36 %

28 %

11 %

37 %

10 %

10 %

1 %

1 %

20 %

2 %
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Welchen höchsten

Bildungsabschluss haben Sie?

2.039



Keine

Unter 200.000 Einwohner

(Kleinstadt, dörflicher Rahmen)

1

200.000 bis 500.000 Einwohner 
(Mittelstadt, mittelgroße Stadt)

2

500.000 bis 1 Mio. Einwohner 
(Großstadt)

3

Über 1 Mio. Einwohner (Millionenstadt)

4 oder mehr

Ich weiß es nicht

Das möchte ich lieber nicht sagen

Wie viele Einwohner hat der Ort,

in dem Sie wohnen?

2.039

0 %

0 %

20 %

20 %

40 %

40 %

60 %

60 %

80 %

80 %

100 %

100 %

24 %

16 %

46 %

61 %

20 %

10 %

10 %

6 %

3 %

3 %

1 %

Behördensprache: Es ist kompliziert.

Wie viele Kinder haben Sie? 2.039


